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GERM 430-01 - Die deutsche Kurzgeschichte 
Herbstsemester 2013 
Montag, Mittwoch und Freitag um 13.00 - 13.50 Uhr in CLC 406 
 
Professorin:  
Dr. Irene Luken 
910 Schott 
Tel. 745-3549 oder lukeni@xavier.edu 
Bürostunden: Montag, Mittwoch und Freitag 10.00-11.50 Uhr  
 
Verwendete Texte: 
Bellmann, Klassische deutsche Kurzgeschichten. Reclam, 2003. (KdK) 
Pech, Schlaglichter. Zwei Dutzend Kurzgeschichten. Klett, 2008. (ZDK) 
Bellmann, Deutsche Kurzprosa der Gegenwart. Reclam, 2004. (DKG) 
Arbeitsblätter und weitere Texte von der Professorin 
Ein gutes Wörterbuch (Langenscheidt, Cassels, Collins, o.ä.) 
 
Voraussetzungen für die Kursteilnahme: 
 Erfolgreiche Absolvierung von GERM 202 bzw. die Entscheidung der Programmkoordinatorin, Dr. Luken
  
Kursziele: 
In diesem Kurs, Unterrichtssprache exklusiv Deutsch, soll die Sprachfähigkeit der Studenten auf den 
Gebieten Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben und Sprechen gefördert werden. Die gewählten 
Texte führen eine Vielzahl von Themen zur Diskussion ein. Zusätzliche Kurzgeschichten werden 
verteilt. Das Vokabular der Studenten soll dabei erheblich erweitert werden. Ein persönliches 
Vokabelheft muss geführt werden. Obwohl der Grammatik eine sekundäre Rolle zukommt, sollen 
Problembereiche der Grammatik erklärt und eingeübt werden. Das Kursformat erlaubt eine 
persönliche, auf den einzelnen Studenten abgestimmte Unterrichtsform. 
 
Zusammenfassungen, sowie Reaktionen der Studenten in Form von Aufsätzen werden ca. 2 Mal pro 
Monat eingesammelt. Jeder Kursteilnehmer gibt weiters eine mit Arbeitsblättern u.ä. unterstützte, 
20-minütige, mündliche Präsentation mit folgender Diskussion. Die Präsentation muss ebenfalls 
schriftlich in Form einer Abschlussarbeit eingehändigt werden. 
 
Zwei Zwischenprüfungen und eine Endklausur testen den Fortschritt der Studenten. Nur in 
Krisenfällen, und mit Genehmigung der Lehrperson, werden 'make-up' Prüfungen erlaubt. 
 
Anwesenheit:  
Siehe http://www.xavier.edu/modern-languages/documents/department%20attendance%20policy.pdf 
 
Die Arbeit der Studenten nur dann korrekt evaluiert werden kann, wenn sich diese aktiv am Kurs 
beteiligen. Daher sind die Teilnahme an jeder Vorlesung und das termingerechte Einhändigen jeder 
Hausaufgabe sowie jedes Aufsatzes bzw. jeder Präsentation obligat.  
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Zwei Zwischenprüfungen und eine Endklausur testen den Fortschritt der Studenten. Nur in 
Krisenfällen, und mit Genehmigung der Lehrperson, werden 'make-up' Prüfungen erlaubt. 
 
Alle elektronischen Kommunikationsgeräte müssen während der ganzen Vorlesung abgedreht 
bleiben. Falls elektronische Kommunikationsgeräte während der Vorlesung benutzt werden, 
resultiert dieses Vergehen in „0“ für die Kursteilnahme für diese Vorlesung. 
 
Notengebung: Siehe http://www.xavier.edu/modern-languages/documents/grading_criteria.pdf 
 
aktive Kursteilnahme, tägliche Vorbereitung, schriftliche Hausaufgaben, Quizzes ........  25% 
Aufsätze und Reaktionen ..................................................................................................  20% 
mündliche Präsentationen .................................................................................................  15% 
zwei Midterms ..................................................................................................................  20% 
Endklausur ........................................................................................................................  20% 
 
 
Nachhilfe:  
Xavier Universitys ‚Learning Assistance Center’ (LAC) bietet allen Xavier University Studenten 
Nachhilfe. Bitte konsultieren Sie sofort die Lehrperson und das LAC, wenn Sie merken, dass Sie im 
Kurs Probleme haben. Klicken Sie hier an: http://www.xavier.edu/lac/ oder rufen Sie die folgende 
Telefonnummer an: (513) 745-3280. Das ‘Learning Assistance Center’ befindet sich in Zimmer 514 
im Conaton Learning Commons (CLC). 
 
Student Learning Outcomes1: This course achieves the following SLO’s: 
 
 Students will convincingly express their ideas in German both in writing and orally. 
 Students will analyze and interpret original German texts. 
 Students will communicate in German and read and interpret cultural materials related to the language 
studied.  
 Students will utilize their imagination and creativity, individually and collectively, to innovate and generate 
new perspectives to problems. 
 Students will improve their German grammar skills. 
 Students will create and produce work that synthesizes technical execution and expressively communicates 
to its audience. 
 Students will relate their knowledge and skills in a reflective and constructive way to their life experiences 
and the challenges confronting today’s world. 
 Students will describe contributions made by individuals from diverse and/or underrepresented groups to 
local, national, and global communities. 
 Students will interact with sensitivity as members of society and as professionals with people who have 
ideas, beliefs, attitudes, and behaviors that are different from their own. 
 Successful students will be ready to take the internationally recognized ‘Goethe Institute’ exam “Goethe 
Zertifikat C1: Zertifikat Deutsch als Fremdsprache”2 which is recognized as proof of language ability in the 
new German Immigration Act of July 2007 (and for reunification of spouses in the visa process).  
                                                 
1 To comply with University policy, SLO’s are written in English. 
2 The Goethe-Institut's German language examinations correspond to the levels of the Common European Framework of Reference for Languages (CEFR) and 
range from A1 for beginners to C2 for language skills at the highest level. C1 certifies that students  understand a wide range of challenging, longer texts and also 
grasp implicit meanings. They can express themselves spontaneously and fluently without having to search for words frequently and noticeably and can use the 
language effectively and flexibly in their social and professional life or in training and studies. They also can make clear, structured and detailed statements on 
complex topics and apply various means of text association appropriately in the process. 
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Syllabus3: GERM 430-01 Die deutsche Kurzgeschichte, Herbstsemester 2013 
As soon as the books ZDK and DKG become abailable this syllabus will be completed! 
 
Datum:   In der Vorlesung4: 
 
Montag,   Einführung in den Kurs. Was ist eine Kurzgeschichte?   
den 26.8.   Borchert: „Das Brot" (KdK, S. 18-20) 
 
 
Mittwoch,   Borchert: "An diesem Dienstag" (KdK, S. 25-29) 
den 28.8.    
 
 
Freitag,   Borchert: "Die Küchenuhr“;  
den 30.8.   „Nachts schlafen die Ratten doch“ (KdK, S. 30-34) 
 
 
1. Aufsatz: „Meine Reaktion auf Borcherts Kurzgeschichten“ (175-200 Wörter) ist am Mittwoch, den 
4.9.2013 fällig!  
 
 
Montag,    Labor Day - Feiertag 
den 2.9. 
 
 
Mittwoch,   Böll: "Wanderer, kommst du nach Spa" (KdK, S. 75-87)-- 
den 4.9.   Was ist eine Kurzgeschichte? (ZDK, S. 84-85) 
 
 
Freitag,   Bender: "Iljas Tauben"  
6.9. 
 
 
Montag,     Bender: "Forgive me" (ZDK, S. 53-55) 
den 9.9. 
    
 
Mittwoch,    Bender: "Die Wölfe kommen zurück" (KdK, S. 145-152) 
den 11.9. 
 
 
Freitag,   Böll: "Onkel Fred" 
den 13.9. 
                                                 
3 The syllabus is subject to change as the instructor deems necessary to ensure classroom progress! 
4 Homework is announced during each class and on Blackboard following each class and is due during the next class! 
 Die Deutsche Kurzgeschichte, Seite 4    
 
Montag,   Schnurre: „Das Begräbnis“ (KdK, S. 9-17)    
den 16.9. 
 
 
Mittwoch,   Langgässer: „Glück haben“  (KdK, S. 35-42)   
den 18.9.  
   
 
Freitag,   Rinser: „Die rote Katze“ (KdK, S. 43-51)   
den 20.9.   Böll: „An der Brücke" (KdK, S. 52-55) 
 
 
Montag,   Erste Studentenpräsentation: Pointek: „Erde unter dem Schnee“  
den 23.9. 
 
 
Mittwoch,   Zweite Studentenpräsentation: Fühmann: „Das Judenauto“ 
25.9.    (KdK, S. 258-270) 
    
 
Freitag,   Dritte Studentenpräsentation: Kluge: „Ein Liebesversuch“   
den 27.9.   (KdK, S. 253-257) 
 
 
2. Aufsatz: Krieg und Nachkriegszeit in der deutschen Kurzgeschichte (175-200 Wörter) 
 
 
Montag,   Dürrenmatt: "Der Tunnel" (KdK, S. 119-133) 
den 30.9. 
    
Mittwoch,   Hildesheimer: "Das Atelierfest" (KdK, S. 97-110) 
den 2.10.   
 
 
Freitag,   ERSTE ZWISCHENPRÜFUNG 
den 4.10.    
 
 
Montag,    Herbstferien 
den 7.10. 
 
 
Mittwoch,   Böll: "Der Wegwerfer" (KdK, 218-231) 
den 9.10.
 
